
Kräfte schuf. Sie wurde und wird in der Bundesrepublik mißachtet wo 
die Ausbeutung des Menschen durch den Menschen noch nie dagewesene 
Ausmaße angenommen hat und das vorherrschende Gesetz der gesell
schaftlichen Entwicklung ist, wo die menschliche Arbeit moralisch ent
wertet ist und alle gesellschaftlichen Beziehungen dem Wolfsgesetz des 
Kapitalismus unterworfen sind.

Die Volkssouveränität wird in der DDR verwirklicht, wo Führung und 
Massen stets und ständig eine demokratische Einheit bilden, das Banner 
der Nation fest in den Händen halten und keine Mühe scheuen, um den 
Weg zur Bildung eines einheitlichen, demokratischen und friedliebenden 
Deutschlands zu bahnen. Sie wird in der Bundesrepublik mißachtet, wo 
Politiker der imperialistischen Parteien und mit ihnen rechte sozial
demokratische Führer die Spaltung Deutschlands betrieben und betreiben, 
weil sie die Klasseninteressen der Monopolbourgeoisie gegen die Nation 
stellen, wo im Interesse einer kleinen Gruppe profitgieriger Monopol
kapitalisten ein neuer Krieg vorbereitet und das Leben der eigenen Na
tion und das anderer Völker aufs Spiel gesetzt wird.

Die Geschichte der letzten 15 Jahre lehrt, daß wahre Volks Souveräni
tät nur im Kampf gegen Atomrüstung, für Abrüstung und Herstellung 
normaler Beziehungen zwischen beiden deutschen Staaten, gegen die 
Diktatur der Monopole, für die Rechte des Volkes verwirklicht werden 
kann. Sie herrscht dort, wo der Frieden gesetzlich geschützt und der 
Krieg geächtet ist, wo das Volk den Sozialismus errichtet.

V

Gegenwärtig erkennen immer mehr Menschen in Deutschland und in 
den anderen Ländern, daß die zwei deutschen Staaten entgegengesetzter 
Gesellschaftsordnung nicht einfach zusammengelegt, vereinigt werden 
können. Angesichts dieser Lage fragen sich Millionen Menschen: Wie 
soll es in Deutschland weitergehen? Wo ist der Ausweg? Diese Frage 
bewegt alle, die an einer wirklichen Entspannung, am Frieden und an 
der Beseitigung jeglicher Kriegsherde interessiert sind. Die Antwort auf 
diese Frage ist für die politischen Kräfte in den beiden deutschen Staaten 
und in Westberlin zum Prüfstein ihrer Stellung zur Nation, zum Frieden, 
zu den Hauptfragen unserer Zeit geworden.

Die Bilanz der Entwicklung in den verflossenen 15 Jahren bestätigt
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